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Presse-Aussendung:
Sachverhaltsdarstellung der 'Initiative Koppentraun' zu geplantem Wasserkraftwerk in der Koppentraun (bei Bad Aussee) in Bezug auf Wasserentnahme, Gewässerökologie und Fischerei.
Kurzfassung:

Extremer Anstieg an Niedrigwassertagen durch das geplante Kraftwerk an der Koppentraun.

Negative Konsequenzen für Gewässerökologie, Fischerei und Tourismus.
Die Koppentraun hat extrem schwankende Wasserstände. Durch die Schneeschmelze im Frühjahr ergeben sich Abflussmengen von oft über 40m3/sec. In den Sommermonaten bzw. im Herbst und Winter ändert sich die Situation jedoch grundlegend. Es kommt sehr oft zu Wasserständen zwischen 4 und 10m3/sec, bis zu extremen Niedrigwasser​ständen unter 4m3/sec. Entnimmt man dem Fluss in diesem Zeitraum Wasser entsteht über einen großen Zeitraum eine extreme Niedrigwassersituation. 

Legt man das Jahr 2003 zu Grunde, dann hätte die geplante Wasserentnahme dazu geführt, dass an 102 (!) Tagen lediglich das Restwasser (=extremes Niedrigwasser) in der Koppentraun verblieben wäre. Zusätzlich zu diesen 102 Tagen wäre das Kraftwerk an 41 Tagen abgeschaltet gewesen, da in der Koppentraun zu wenig Wasser für eine energetische Nutzung vorhanden gewesen wäre. Über einen 5jährigen Zeitraum (1999-2003) betrachtet, ergibt sich folgendes Bild: an durchschnittlich 75 Tagen im Jahr wäre in der Koppentraun lediglich das Restwasser verblieben.

Die große Anzahl an Tagen mit extremen Niederwasser bedeutet eine nicht abzuschätzende Belastung für den ökologischen Zustand der Koppentraun. Sollte ein Schaden an der Gewässer​ökologie bzw. im Zustand des Fischgewässers eintreten, ist dieser erst nach Jahren wieder zu beheben – falls überhaupt, denn möglicherweise sind Teile des Ökosystems irreparabel geschädigt.
Die Koppentraun mit ihrer vollen, natürlichen Flussdynamik ist nicht nur ein ökologisch besonders wertvoller Flussabschnitt, sondern auch ein Teil der Identität des Salzkammerguts. Naturfreunde, Wanderer, Fischer und Kajakfahrer schätzen den hohen Erlebniswert dieses Landschaftsbereiches.

Durch das geplante Kraftwerk würde das Salzkammergut, insbesondere das Ausseerland, eine landschaftliche Attraktion verlieren und nichts dafür bekommen!

Ein 'Fest für die Koppentraun' mit vielfältigem Programm und Übergabe der Unterschriften gegen das Kraftwerk findet am 27. August ab 19 Uhr im Kurpark Bad Aussee statt. 
Weitere Informationen auf: www.koppentraun.at
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